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ApothekenPraxisbeispiel

Sichere Medikation
Blick in die ePA sorgt für Klarheit  
Die Medikation ist ein komplexes Gebiet: Präparat, Dosierung, Darrei-
chung – viele wichtige Informationen müssen rechtzeitig von allen 
beteiligten Personen gesehen werden. Dabei können auf allen Seiten 
Fehler passieren. Die in der ePA hinterlegten Daten helfen, diese schnell 
zu erkennen. Davon pro�tiert das medizinische Fachpersonal – und vor 
allem die Patientinnen und Patienten.

Mehr-Augen-Prinzip gibt Sicherheit 
Apotheker Michels schaut in Jürgen Essers ePA: Schnell wird ihm klar, dass sein 
Kunde von den Angaben in der Entlassmedikation ausgeht, die sich auf ein 
Präparat mit der Hälfte des Wirksto�s bezogen haben. So kann er das Missver-
ständnis schnell aufklären, ohne der Hausarztpraxis lange hinterhertelefonieren 
zu müssen – und Jürgen Esser davor bewahren, versehentlich eine gefährliche 
Überdosierung einzunehmen.
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Blutdruck-Medikation im Krankenhaus
Jürgen Esser (52) ist wegen Herzbeschwerden im Krankenhaus. Das behandelnde 
Ärzteteam stellt fest, dass sein Blutdruck deutlich zu hoch ist und verordnet einen 
Beta-Blocker mit 47,5 mg Wirksto�. Morgens und abends soll er jeweils eine 
Tablette einnehmen. Bei seiner Entlassung lädt das Krankenhaus die Entlassmedi-
kation in Jürgen Essers ePA. Zusätzlich erhält er sie in Papierform.

Hausärztin ändert die Verabreichung
Zurück zu Hause, bittet Jürgen Esser seine Hausarztpraxis telefonisch um ein Rezept 
für seinen Beta-Blocker. Die Hausärztin stellt das Rezept als E-Rezept aus, wählt aber 
als Verabreichungsform ein Medikament, das 95 mg Wirksto� enthält. Das Einnahme-
schema ändert sie entsprechend auf eine halbe Tablette morgens und abends.

Unwissentlich beinahe zu hoch dosiert
Jürgen Esser geht bei der Dosierung des Beta-Blockers davon aus, dass die 
Angaben aus dem Krankenhaus nach wie vor gültig sind. Als er das Medikament 
in der Apotheke abholt, fällt das zum Glück auf: Apotheker Theo Michels 
bespricht die Dosierung mit ihm und erklärt, dass er zweimal täglich eine halbe 
Tablette nehmen soll. Jürgen Esser wundert sich.   
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